
�



�

Mittwoch 02.12.2009
Seniorennachmittag ab 14 
Uhr im Pfarrzentrum Baar-
Ebenhausen
Freitag 04.12.2009
Packerlschießen der SG Edel-
weiß Baar im Schützenkeller / 
Sportheim Baar-Ebenhausen 
ab 19 Uhr, Theatervorfüh-
rung im Dorfheim Puch, 
Samstag 05.12.2009 
Kickboxen in der Paarhalle; 
Theatervorführung im Dorf-
heim Puch, 
Sonntag 06.12.2009 
1. Dorfweihnacht des Paar-
Gewerbe e.V. ab 13 Uhr in 
Baar-Ebenhausen, Mün-
chener Straße 26a, Nikolaus-
markt des Kath. Burschenver-
eins Karlskron, Glühweinfest 
der FF Langenbruck an der 
Pfarrer-Höfler-Halle

Mittwoch 09.12.2009
Seniorennachmittag ab 14 Uhr 
im Pfarrzentrum Baar-Eben-
hausen
Freitag 11.12.2009 
Adventfeier des KDFB ab 
19.30 Uhr im Pfarrzentrum 
Baar-Ebenhausen, 
Sonntag 13.12.2009 
Christkindlmarkt am Dorf-
heim Puch (17 Uhr), Glühwein-
fest FF Winden am Dorfplatz
Dienstag 15.12.2009 
Schafkopfen auch für Anfän-
ger ab 19.30 Uhr im Schloss-
Stüberl Brautlach
Sonntag 20.12.2009 
Finalschießen des Schützen-
vereins „Lustige Brüder“ Adels-
hausen (19 Uhr) im GH Felber 
Aschelsried, Christkindlmarkt 
des Burschenvereins Pörnbach 
ab 15 Uhr am Vereinsheim

Wir veröffentlichen gerne Ihre Veranstaltungshinweise. Wir veröffentlichen die Termine so aktuell Sie uns vorliegen. Teilen Sie uns bitte 
Ihre Termine bzw. Terminänderungen umgehend mit, damit wir Sie entsprechend berücksichtigen bzw. berichtigen können. Termine ohne 
Gewähr. Sie erreichen uns folgendermaßen: Telefon (0173) 389 27 02 - Telefax (08453) 33 27 78 - eMail zeitung@treffpunkt-paartal.de

Samstag 26.12.2009
Jahresabschlußfeier des SV 
Karlskron (Stockschützen)
Montag 28.12.2009 
Preisschießen des Schützen-

vereins „Lustige Brüder“ 
Adelshausen im GH Felber
Donnerstag 31.12.2009 
Silvesterfeier der FF Poben-
hausen 

Weihnachtsfeiern
03.12.2009 - Senioren-WF 
Markt Reichertshofen
04.12.2009 - Schützen Alt-Hög 
05.12.2009 - BFC Baar-Ebenh., 
Modellflug-Club, FF Ebenh., 
Krieger- und Soldatenverein 
Adelshausen Veteranen-, Sol-
daten- u. Kameradschaftsver-
ein Karlskron, Jugend des VfB 
Pörnbach, Heimat- und Trach-
tenverein D‘ Schloßbergler
06.12.2009 - VdK
11.12.2009 - Kath. Burschen-
verein Karlskron
12.12.2009 - Fan Club „De 
Cluberer“, Fußball-Abteilung 
TSV Baar-Ebenh., FF Adels-
hausen, Eichenlaub-Schützen 

Karlskron, VfB Pörnbach, 
SpVgg Langenbruck, FF 
Reichertshofen
13.12.2009 Senioren-WF 
Baar-Ebenh. und Pörnbach
18.12.2009 - FF Baar, Huber-
tus-Schützen Pobenhausen, 
Löwenfanclub Pörnbach
19.12.2009 - Kegler TSV 
Baar-Eben., Löwenkralle 
Baar, SV Karlskron (Fußball), 
Schützenverein Freischütz 
Pörnbach,  Schützenverein 
Freischütz Puch, SSG D‘ 
Büchsenschützen Reicherts-
hofen, Schützenverein Frei-
schütz Langenbruck
25.12.2009 - Burschenverein 
Pörnbach
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Zuchering Knapp 1200 Mit-
glieder, ein 2012 anstehendes 
Vereinsjubiläum und jede 
Menge geplante Bauarbeiten. 
Die Vorstandschaft des SV 
Zuchering hat den Verein im 
Verlauf der letzten Jahre kon-
tinuierlich entwickelt. Weg 
vom insolventen, kränkelnden 
hin zu einem modernen Sport-
verein. An dem aber noch viel 
zu tun ist, beschreibt Vorstand 
Franz Liepold. Seit man nach 
dem in die Wege geleiteten 
Sanierungskonzept 2005 wie-
der neu angefangen habe, hat 
sich einiges getan, von der 
baulichen wie der wirtschaft-
lichen Entwicklung. Man 
habe gerade erst die baulichen 
energetischen Sanierungsmaß-

nahmen des Vereinshauses 
weitestgehend abgeschlossen. 
Allerdings muss sich der Stadt-
rat am 3.12. mit dem Thema 
der Zuschussgewährung be-
schäftigen. Die durchgeführ-
ten Maßnahmen waren zwar 
alle mit der Stadt abgestimmt, 
der Vorbescheid bzgl. des Zu-
schusses erteilt. Da jedoch das 
Zuschussprogramm so bis dato 
nicht gekommen ist, muss der 
Stadtrat nun entscheiden, wie 
man mit dem SV Zuchering, 
der alles ordnungsgemäß vor-
gelegt hatte, verfährt, erklärt 
Franz Liepold. Der Verein sei 
ein wichtiger Punkt für die 
Zucheringer und böte allen 
Altersgruppen ein ideales Pro-
gramm. Mit den von der Stadt 

zugesagten Kosten habe man 
natürlich voll kalkuliert, so Lie-
pold, der mit seinen Vorstands-
kollegen schon die nächsten 
Sanierungsthemen besprechen 
muss. Die Heizungsanlage ist 
40 Jahre alt, der Sanitärbereich 
müsse überplant werden. Diese 
Projekte stehen in 2010/2011 

für uns an, wobei hier für 
uns verschiedene Modelle in 
Frage kommen: Photovoltaik, 
Blockheizkraftwerk, Wärme-
pumpe oder eine Kooperation 
mit den Stadtwerken. Hier 
sind wir momentan voll in der 
Planungsphase, so der SV-Prä-
sident.  (scl)

Mitglieder mit Herz und Engagement haben den SV Zuchering wieder nach oben gebracht
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Zukünftig werden mit dem 
neuen Gesetz die Sorgerechts-
verfahren in Bezug auf das 
Umgangs-, das Aufenthaltsbe-
stimmungsrecht, Herausgabe 
des Kindes und Kindeswohlge-
fährdung erheblich beschleu-
nigt. 
Es ist nun so, dass innerhalb 
eines Monates nach Eingang 
des Antrages bei Gericht 
ein Termin zur mündlichen 
Verhandlung stattfinden soll. 

Neues Verfahrensrecht in Familiensachen - Teil 2
Notfalls muss das Gericht so-
gar andere Verfahren verlegen, 
um dieser Vorschrift gerecht zu 
werden. 

Bei einem solchen Verfahren 
soll auch zugleich das Jugend-
amt angehört werden. Dem-
nach muss das Jugendamt zu-
künftig beispielsweise bei dem 
Verdacht der Gefährdung des 
Kindeswohls schnell reagieren, 
um dem Gericht kurzfristig 

einen Bericht über die aktuelle 
Situation geben zu können.
Eine wichtige Änderung ist 
die erhebliche Ausweitung 
von Auskunftsrechten bei 
Unterhaltssachen. So kann 
derjenige, der vom anderen 
Unterhalt begehrt jetzt auch 
vom Arbeitgeber, Sozialkassen, 
Finanzämtern oder Versiche-
rungsunternehmen Auskunft 
verlangen, wenn der Zahlungs-
verpflichtete keine oder nur 

unzureichend selbst Auskunft 
erteilt.

Das Fazit der Schaffung des 
neuen FamFG lässt sich wie 
folgt ziehen: Es wird sich in 
der Praxis erst zeigen, ob durch 
die neuen Regelungen die vom 
Gesetzgeber gewünschten Ziele 
tatsächlich erreicht werden.

Thilo Alexander Bals
- Rechtsanwalt -
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Baar-Ebenhausen Gemein-
de und Gewerbe müssen eng 
verzahnt miteinander arbeiten. 
Daher wird es zukünftig ein 
Unternehmerfrühstück geben, 
in dem man sich mit den Unter-
nehmern austauscht, Themen 
aufgegriffen und so Signale 
frühzeitig erkannt werden. Auf 
diesem Wege wolle man auch 
eine Imageverbesserung für 
den gesamten Ort erreichen, 
erklärte Bürgermeister Ludwig 
Wayand.  Auch wolle man  mit 
den Unternehmen im Dialog 
sein, um so bei anstehenden po-
litischen Entscheidungen (z.B. 
Hauptschulstruktur 2010) die 
Interessen der Unternehmen 
zu kennen. Dazu müsse jeder 
Unternehmer auch im eigenen 
Interesse beitragen. Themati-
siert wurde beim Treffen mit 20 
Unternehmern aus dem Orts-

teil Ebenhausen-Werk auch 
der Hochwasserschutz und die 
allgemeine Breitbandversor-
gung. Hier könnte man wohl in 
absehbarer Zeit mit schnellen 
Internetverbindungen im Ort 
rechnen, erklärte der Bürger-
meister. Die Ziele der Gemein-
de sind es, dass man ein sau-
beres Ortsbild hat. Dazu müsse 
jeder Unternehmer – auch im 
eigenen Interesse – beitragen. 
Mögliche „Schandflecken“ im 
Ort könnte man so beseitigen. 
Konkret angedacht ist, einen 
LKW-Standplatz mit einheit-
lichem Verkehrsleitsystem  am 
Beginn des Äußeren Rings zu 
schaffen. Im Januar soll noch 
ein weiterer Gedankenaus-
tausch mit den Gewerbetrei-
benden der beiden Ortsteile 
Baar und Ebenhausen statt 
finden.  (scl/mp)

Diskussionen um Waldkindergarten

klärt Liepold im Gespräch mit 
der Treffpunkt Paartal. Was 
jedoch versucht wird, weiter zu 
forcieren, ist die Optimierung 
der Anbindung (INVG) für 
die dort tätigen Mitarbeiter. 

Zwischen dort ansässigen Be-
trieben und der INVG wurden 
Gespräche geführt, um hier 
ggf. auf Notwendigkeiten rea-
gieren zu können. 
Derzeit sei privat geregelt eine 
stündlich fahrende Linie, die 
das „Weiherfeld“ mit der Stadt 
verbinde. 

Bauvorhaben gegenüber ist 
man in Zuchering ebenfalls 
offen: in Oberfeld und Seehof-
Süd sind zwei entsprechende 
Baugebiete neu ausgewiesen 
worden. 
(scl)

Zuchering Im Waldgebiet 
zwischen Winden und Lichte-
nau ist ein Waldkindergarten 
geplant. Die Begehung hier sei 
bereits abgeschlossen, der Platz 
geklärt, erklärt der für den 
Ingolstädter Süden zuständige 
Stadtrat Franz Liepold. 

Derzeit müssten die Pros und 
Contras - die das geplante 
Vorhaben für die betroffenen 
Parteien aufweise - abgewägt 
werden. Von Seiten der Wald-
genossenschaft rege sich hier 
nämlich gegen das Waldkin-
dergarten-Projekt Widerstand. 

Bzgl. des Gewerbegebietes 
Weiherfeld sei der zuständige 
Planer weiter am entwickeln. 
Anfragen bzgl. Ansiedlungen 
gäbe es immer wieder, konkret 
sei derzeit jedoch nichts, er-



�

Anzeigen

Karlskron Der Imkerverein 
Reichertshofen und Umgebung 
erhält den Umweltschutzpreis. 
Der Gemeinderat begründet  
seine Entscheidung unter an-
derem damit, dass der Verein 
einen wichtigen Beitrag für 
den Erhalt des Ökosystems 
leistet. Die Imker erhalten als 
Preis 300 Euro. 

Im Gremium thematisiert wur-
de auch die geplante Haupt-
schulreform. In sogenannten 
Schulverbänden (Hauptschule) 
kann in drei berufsorientierten 
Zweigen landkreisübergreifend 
die Mittlere Reife erlangt wer-
den. Ziel ist es das Bildungsan-
gebot wohnortnah anzubieten. 
(scl)

Imker erhalten den Umweltschutz-PreisDie Marktgemeinde muss sparen

Kläranlage - Entscheidung im Dezember 
erzielen. Statt dessen stieg 
der Verwaltungsaufwand für 
die Gemeinde. Nach Auffas-
sung von Bürgermeister Alois 
Ilmberger sei der Betrieb der 
Kläranlage in jedem Fall auch 
ohne die Südwasser GmbH zu 
bewältigen - wie bisher. 
(scl)

Pörnbach Ob der Vertrag mit 
der Südwasser GmbH bzgl. der 
Kläranlage fortgeführt wird, 
entscheidet sich in der nächs-
ten Sitzung des Pörnbacher 
Gemeinderates. Bislang konn-
te das Unternehmen im Ver-
gleich keine nennenswerten 
Einsparungen bzgl. der Kosten 

Situation. Dies hat für das 
kommunale Gremium zur 
Folge, dass die Markt eine 
hauswirtschaftliche Sperre 
verhängen muss. Anträge der 
Kirchenverwaltung Hög auf 
einen Zuschuss für die In-
standsetzung der Orgel in St. 
Nikolaus wurde deshalb vor-
erst zurück gestellt. 

Der Vertrag mit der kommu-
nalen Verkehrsüberwachung 
wird mit vier Gegenstimmen 
verlängert. Innerhalb des Mess-
zeitraums April bis Oktober 
wurden 815 Überschreitungen 
(etwa ein Drittel davon vor der 
Schule) gemessen. Allerdings 
wird die Messung nicht auf 
den ruhenden Verkehr ausge-
weitet. (scl) 

Reichertshofen Der Gemein-
derat beschloss die Festlegung 
eines Benutzungsentgeltes für 
öffentliche Straßenflächen. 
Dieses wurde festgelegt auf ei-
nen Euro pro laufenden Meter, 
mindestens jedoch 20 Euro. 
Thema war auch der Haushalt 
des Marktes Reichertshofen, 
der Defizite von über 200 000 
Euro aufweist. Dadurch sei 
nach Auffassung des Land-
ratsamtes die vorgeschriebene 
Mindestzuführung nicht sicher 
gestellt und eine sog. Haus-
haltssperre zu verhängen. 
Da man die angenommenen 
Steuereinnahmen erneut nach 
unten korrigieren musste und 
zudem Gewerbesteuerrück-
zahlungen auf die Gemeinde 
zukommen, ergibt sich diese 
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Sehr geehrte Damen und 
Herren! 
Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger!

Weihnachten steht vor der 
Tür und dieses Jahr wird 
sich der Platz auf und um die 
Münchener Str. 26 erstmals in 
einen festlichen Weihnachts-
basar verwandeln, der uns auf 
das Weihnachtsfest einstim-
men soll. 
Ich freue mich sehr, dass der 
Veranstalter viele Aussteller 

Grußwort des 1. Bürgermeisters Ludwig Wayand zur 1. Dorfweihnacht

und Teilnehmer zur ersten 
Dorfweihnacht im Ortsteil 
Ebenhausen begrüßen kann.

Lichterglanz und festlicher 
Schmuck, bunte Geschenke 
und weihnachtliche Leckerei-
en  mögen die hoffentlich zahl-
reichen Besucher erfreuen. 

Lassen Sie uns die Gelegenheit 
nutzen, bei weihnachtlicher 
Stimmung die noch fehlenden 
Zutaten für ein gelungenes Fest 
zu erwerben. Die Veranstalter 
unserer ersten Dorfweihnacht 
haben aber nicht nur daran 
gedacht, sondern sie haben 
darüber hinaus auch ein at-
traktives Rahmenprogramm in 
weihnachtlicher Atmosphäre 
vorbereitet. 

Ich danke allen Verantwort-
lichen, die bereits frühzeitig 
in die Planung eingestiegen 
sind, um die Dorfweihnacht 
zu einer Attraktion für die 

gesamte Bevölkerung aus Baar-
Ebenhausen und Umgebung zu 
machen. 

Ich wünsche allen viel Spaß 
sowie eine friedvolle Ad-
ventszeit und hoffe, dass die 
Dorfweihnacht zu einer festen 
Einrichtung im Jahreskalender 
der Gemeinde Baar-Ebenhau-
sen wird!

Herzlichste Grüße 

Ludwig Wayand
1. Bürgermeister
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Grußwort Monica Pflügler, Vorsitzende Paar-Gewerbe e.V.

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger!

Das Bestreben des Gewerbe-
vereins Paar-Gewebe e.V. ist 
es, in gemeinsamen Aktionen 
Gemeinschaftssinn zu bewei-
sen. WIR, gemeinsam sind die 
Region. WIR, gemeinsam er-
möglichen eine wohnortnahe 
Versorgung mit Lebensmitteln, 
Dienstleistungen des alltäg-
lichen Lebens sowie zahlreiche 
Arbeitsplätze. 
Um uns in der Region vorzu-
stellen, ist es das Bestreben des 

Paar-Gewerbe e.V., unseren 
Mitgliedern eine Präsentati-
onsplattform zu bieten, damit 
Sie wissen, was unsere Region 
alles zu bieten hat. 

Wir alle würden uns freuen, 
Sie bei der 1. Dorfweihnacht, 
die zu einer festen Einrichtung 
im Kalender der Gemeinde 
bzw. Region werden soll, be-
grüßen zu dürfen.
Wir alle würden uns freuen, 
wenn Sie - UNSER GEWER-
BE VOR ORT- künftig, nach 
Ihren Bedürfnissen berück-

sichtigen würden. Wir alle 
stehen für eine starke Region. 

Ich möchte es nicht versäumen, 
Ihnen auch im Namen unserer 
Mitglieder eine besinnliche 
Adventszeit zu wünschen.  
Halten auch Sie ein paar Mi-
nuten inne, und verbringen 
mir uns einen weihnachtlichen 
Nachmittag.    

Herzlichst Ihre
Monica Pflügler
1. Vorsitzende
Paar-Gewerbe e.V. 
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Baar-Ebenhausen Gera-
de erst kommt Doreen Giel 
wieder von der USA-Tournee 
zurück. Am Sonntag, 6. De-
zember wird die Sängerin bei 
der Dorfweihnacht für Ab-
wechslung sorgen: Emotion, 
Stimmung und viel Gefühl. 
Die Treffpunkt Paartal hat 
im Vorfeld mit der Künstlerin 
gesprochen. 

Treffpunkt Paartal: Wie sind 
Sie zum Gesang gekommen

Doreen Giel: Musik habe ich 
schon immer als große Lei-

denschaft empfunden. Mit 13 
dann begann meine Karriere 
auf der Bühne und damit auch 
gleichzeitig die bisher für mich 
größte Herausforderung  - und 
es machte mir von Anfang 
großen Spaß...
Gefühle durch Musik auszu-
drücken, und vor allem, diese 
schönen Momente auch mit 
anderen zu teilen, empfinde 
ich als etwas wunderbares!

Treffpunkt Paartal: Wie erfolgt 
die Auswahl, welche Art von 
Musik Sie gesanglich bevor-
zugen? Ist das auch die Musik, 
die Sie selbst gerne hören?

Doreen Giel: Als Zuhörerin 
lausche ich immer zuerst der 
Melodie, erst viel später den 
gesungenen Worten. Gefällt 
mir beides und kann ich mich 
damit identifizieren, möchte 
ich es auch unbedingt selbst 
singen. Dabei grenze ich bei 

Gefühl und Tradition spielen eine große Rolle

meinen Auftritten kaum ein 
Genre aus, da ich auch privat 
einen sehr breitgefächerten 
Musikgeschmack entwickelt 
habe durch all meine auf Rei-
sen und zuhause gewonnenen 
Eindrücke. Natürlich ist bei 
der Titelauswahl auch die 
Stimmlage und der Stil sowie 
das Thema des Festes wichtig.

Treffpunkt Paartal: Was ist 
das Besondere, wenn Sie auf 
der Bühne stehen und worauf 
legen Sie beim Live-Auftritt  
besonders Wert?

Doreen Giel: Es ist sehr auf-
regend, sich immer wieder 
neu und individuell auf einen 
Auftritt vorzubereiten und es 
ist mein Ziel, möglichst jeden 
einzelnen Zuhörer zu erreichen 
und in ihm ein positives Gefühl 
zu hinterlassen. Musik empfin-
de ich als einen der schönsten 
Wege, daran zu erinnern, wer 

wir sind und dass wir gemein-
sam viel stärker sind. Denn 
Musik verbindet und gestattet 
Emotionen.

Treffpunkt Paartal: Worauf 
können sich die Besucher der 
Dorfweihnacht in Baar-Eben-
hausen am 6.12. denn freuen?

Doreen Giel: Alle Baar-Eben-
hausener und Gäste aus den 
Nachbarortschaften dürfen 
sich aufs herzlichste begrüßt 
fühlen! Es erwartet Sie ein 
heiterer aber auch besinn-
licher Mix aus modernen und 
klassischen Liedern rund um 
Weihnachten und allem damit 
verbundenen, live und von den 
Plattentellern! Den ganzen 
Abend! 

Lassen Sie sich von Ihren Sin-
nen treiben, aufs Tanzparkett 
oder in die Herzen Ihrer Mit-
feiernden! (scl)

Doreen Giel singt auf der Dorfweihnacht in Baar-Ebenhausen am 6. Dezember 2009
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Die Jugendgruppe des Theatervereins Baar-Ebenhausen spielt im Rahmen der Dorfweihnacht ein modernes Weihnachtsmärchen. Die Auffüh-
rung findet nachmittags gegen 15 Uhr im Stadl, Münchener Straße 26a statt.
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13 Uhr: 
kurze musikalische 

Begrüßung durch den 
Kinderchor ESPERANZA 

sowie Begrüßung durch 
Bürgermeister Ludwig Wayand 

und Vereinsvorsitzende 
Monica Pflügler

dazwischen: 
Live-Musik Doreen Giel

15 Uhr: 
Vorführung durch 
die Theaterjugend 
des Theatervereins 
Baar-Ebenhausen

dazwischen: 
Live-Musik Doreen Giel sowie 

Vorführung der Pfadfinder

ca. 16.30 Uhr: 
Besuch des Nikolauses 

abends: 
Live-Musik Doreen Giel

Die Stände sind von 13 bis 18 
Uhr geöffnet. Es gibt Kaffee, 
Glühwein, Getränke, Gebäck 

und Grillspezialitäten. 

Programm der 1. Dorf-
weihnacht am 6.12.2009
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Baar-Ebenhausen 
Gemeinsam etwas erreichen 
zu wollen. Sich gegenseitig mit 
anderen Gewerbetreibenden 
austauschen. Kurze Wege 
schaffen und ein kompetenter 
Ansprechpartner gegenüber 
der Gemeinde zu sein. Das war 
das erklärte Ziel, welches die 
Gewerbetreibenden in Baar-
Ebenhausen hatten, als man 
sich 2006/2007 entschloss, sich 
vom Bund der Selbständigen 
zu lösen und als eigenständiger 
Verein aufzutreten. 

Dabei hatte man schon immer 
die Komplettregion südlich 
Ingolstadts im Auge – nur 
gemeinsam könnte man et-
was erreichen und bewegen, 
erklärte die erste Vorsitzende 
Monica Pflügler bei ihrer ers-
ten Antrittsrede. 
Der Verein gilt für die Gemein-
de als Ansprechpartner der 
Gewerbetreibenden und tritt 
als Organisator gewerblicher 
Veranstaltungen auf. 

Paar-Gewerbe e.V. dient Unternehmern und Gemeinde als Ansprechpartner

Nicht nur für Gewerbetreibende 
aus Baar-Ebenhausen, sondern 
aus der kompletten Paar-Re-
gion südlich Ingolstadts: aus 
Baar-Ebenhausen, Pörnbach, 
Karlskron, Reichertshofen und 
Manching sind die Mitglieder. 
Der Mitgliedsbeitrag ist mit 70 
Euro jährlich moderat gehal-
ten. 

Die Mitglieder erhalten dabei 
auch einiges für ihr Geld. „Uns 
ist es wichtig, dass unsere Mit-
glieder auch effektiv etwas von 
ihren eingezahlten Beiträgen 
haben“, erklärt Monica Pflüg-
ler. 

Für viele der Mitglieder ist ge-
rade der statt findende zwang-
los gehaltene Stammtisch eine 
willkommene Gelegenheit, 
sich mit den anderen auszu-
tauschen. Interessierte Gewer-
betreibende können sich daher 
gerne bei der Vorstandschaft 
melden, um zukünftig mit da-
bei zu sein. 

Kontaktmöglichkeiten
1. Vorsitzende Monica Pflüg-
ler, selbständige Bilanzbuch-
halterin, 
monica.pfluegler@web.de

2. Vorsitzender Sepp Rothe, 
KFZ-Werkstatt Rothe, 
rothe@kfz-technik-rothe.de

Kassier Siegfried Schweiger,
Steuerkanzlei 
Schweiger-Gerstner, 
info@schweiger-gerstner.de

Schriftführerin Melanie Wurf-
baum, Fotostudio Negativ, 
studio-negativ@t-online.de

Der nächste Termine der Paar-
Gewerbe e.V. ist  die 1. Dorf-
weihnacht am So., 06.12.09 
ab 13 Uhr in Baar-Eben-
hausen, Münchener Str. 26a 
Anregungen bzgl. möglicher 
gewerblicher Aktivitäten 
nimmt die Vorstandschaft des 
Paar-Gewerbe e.V. gerne ent-
gegen. (scl)



��

Anzeigen

Baar-Ebenhausen Zahl-
reiche Besucher, unter ihnen 
auch der erste Bürgermeister 
Ludwig Wayand und Gemein-
deräte, folgten am 29.10.2009 
der Einladung von den Freien 
Wählern ins Gasthaus „Zum 
Alten Wirt“. 
Das Motto dieses ersten 
Themenabends: „Fotovoltaik 
-Technik und Finanzierung“. 

Der Vorstandschaft gelang 
es, für diesen Abend drei Re-
ferenten mit umfangreichen 
Fachwissen über diese Art der 
Stromerzeugung zu gewinnen.

Neben dem Vertreter eines 
Herstellers, der über Bauart 
und Beschaffenheit von Solar-
modulen sprach, informierten  
Klaus Hackner der Bauspäng-

Seit Inbetriebnahme seiner 
Anlage zeichnet Herr Sie-
bein Tag für Tag die erzeugte 
Strommenge auf. 
Auf diesem Wege konnte er 
einen realistischen Mittelwert 
über die Leistungsfähigkeit in-
nerhalb eines Jahres ermitteln. 

Sein Fazit:
Die Anlage rentiert sich. (rs)

lerei Hackner über Technik, 
Ausrichtung und Umgebungs-
voraussetzungen, sowie Martin 
Hochwart, ein Mitarbeiter der 
Deutschen Vermögensbera-
tung über Finanzierung und 
Fördermittel.
Einen detailierten Bericht über 
die Wirtschaftlichkeit seiner 
Anlage konnte Ernst Siebein 
den Zuhörern bieten. 

Themenabend: Fotovoltaik -Technik und Finanzierung fand regen Anklang
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Die F1b-Jugend-Mannschaft des SV Zuchering freut sich über neue 
Trikots. Gesponsert wurden diese von der Rechtsanwaltskanzlei Car-
men Ihm aus Ingolstadt. Das Team um Trainer Helmut Wolf (hinten 
v.l.) Florian Meier, Niklas Witt, Felix Wolf, Andreas Mosandl, Anna 
Mosandl, Celine Esch, (vorne v.l.) Marco Rott, Johannes Neumeier, 
Felix Held, Manuel Schlaffer und Louis Wolf freut sich auf den wei-
teren Spielbetrieb.

Baar-Ebenhausen (PT) Gut 
aufgelegt waren die beiden 
Mannschaften des Krieger- und 
Soldatenvereins Ebenhausen 
beim Vergleichsschießen des 
Gebietsverbandes Ingolstadt in 
Stammham. Dort lieferte man 
sich einen spannenden Wett-
kampf mit dem Gewehr G36 

Toller Erfolg beim Vergleichsschießen

und der Pistole P8. und errang 
einen zweiten und einen drit-
ten Rang, wozu 1. Vorsitzender 
Ernst Maier (l) seinen Schützen 
Manfred Haase, Paul Graßl, 
Rudolf Paul, Manfred Bött-
ner, Andreas Gunnesch, Peter 
Schöttner, Markus Bregler und 
Peter Kreuter jr. gratulierte.
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Reichertshofen (PT) Das 
Gartenjahr 2009 neigt sich 
dem Ende entgegen. Die jähr-
lichen Ausgaben der Freizeit-
gärtner belaufen sich auf ca. 6 
Milliarden Euro.

Der Blumen-, Haus- und 
Gartenmarkt gilt im Gegen-
satz zu anderen Bereichen als 
Wachstumsmarkt. So beziffert 
der Bundesverband deutscher 
Heimwerker-, Bau- und Gar-
tenfachmärkte den Umsatz 
seiner Mitglieder auf insgesamt 
zirka 20 Milliarden Euro pro 
Jahr. Der Bereich „Garten“ hat 
davon einen Anteil von rund 
30 Prozent. 
Manchmal ergibt sich der Ein-
druck, dass der Aufwand der 
im tierlieben Deutschland be-
trieben wird, nicht immer den 

Anzeigen

Wintervögel unserer Heimat - Auch helfen will gelernt sein

Vögeln hilft, sondern ihnen 
eher geschadet wird.

Gegen eine artgerechte Win-
terfütterung ist sicherlich 
nichts einzuwenden und ist 
auch nicht schädlich für die 
Wildvögel. Prinzipiell aber 
sollte eine maßvolle und ge-
zielte Fütterung durchgeführt 
werden. Besonders in sehr 
strengen und langen Wintern, 
wenn die Vogelpopulation 
ohnehin sehr geschwächt ist, 
kann eine Winterfütterung 
auch aus ökologischer Sicht 
sinnvoll sein. Aber auch unter 
diesen Umständen sollte nicht 
ständig und schon gar nicht al-
les Mögliche gefüttert werden

Reines Fett soll für Meisen, ao 
meinen viele, besonders gut 

sein. Die Vogelschützer  aber 
warnen, dass dies zu Darment-
zündungen führen kann. Auf 
Wurst und Fleischreste sollte 
sowieso verzichtet werden. Ge-
nerell wirken sich Küchenreste 
nicht sonderlich gut auf die 
Darmflora unserer Vögel aus. 

Eine Mischung, bestehend aus 
Sonnenblumenkernen und 
Hanfsamen, ist aufgrund des 
hohen Ölgehaltes recht ener-
giereich. Der Rest sollte aus 
Haferflocken, gehackten Nüs-
sen und kleineren Sämereien 
bestehen, welche im handels-
üblichen Vogelfutter enthalten 
sind. Aber aufgepasst beim Vo-
gelfutterkauf! Wer das falsche 
Futter kauft, holt sich schnell 
einen ungebetenen Gast in 
den Garten: Die Ambrosie. 

Diese Pflanze ist unscheinbar, 
zäh und hochallergisch. 
Dieser Samen steckt in fast 
allen Vogelfuttermischungen. 
Daher ist zu raten, ein Futter 
mit einer hohen „Toleranz-
grenze“ zu kaufen.

Wer sonst noch etwas für 
unsere Singvögel tun möchte, 
könnte auf die alljährliche 
Silvesterballerei verzichten. 
Damit werden nicht nur Wild-
tiere, sondern auch Haustiere 
jedes Jahr zu Tode erschreckt. 
Da könnte man echte Tierlie-
be zeigen, die besser als über-
volle Futterhäuschen ist und 
auch dem Geldbeutel zugute 
kommt. 

Allen Gartlern eine besinn-
liche Adventszeit. 
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Pörnbach (PT) Am Mittwoch 
11. November 2009  feierten 
die  Kinder aus dem Kinder-
garten Storchennest mit Ihren 
Eltern und Begleitern den La-
ternenumzug, beginnend am 
Feuerwehrhaus. 

Das erste Laternenlied „St. 
Martin“ wurde mit Unterstüt-
zung der Flötengruppe ange-
stimmt und alle sangen mit. St. 
Martin  hoch zu Ross traf ein 
- ein Funkeln in den Kinder-
augen war zu sehen. St. Martin 
führte den Umzug durch die 
Straßen zum Sportplatz an, wo 
bereits das Martinsfeuer ent-
facht wurde. Darauf haben sich 
die Laternenläufer schon Tage 
zuvor gefreut. Alle versammel-
ten sich  um das Feuer und die 
Martinsgeschichte wurde er-

Leuchtende Augen beim Martinsumzug 

zählt und dazu aufgeführt. Das 
traditionellen Brotteilen unter 
den Kindern folgte.

Die stimmungsvolle Atmo-
sphäre wurde durch die La-
ternen und Lichter auf den 
Tischen verbreitet und zum 
Ausklang der Veranstaltung 
gab es noch Glühwein, Kinder-
punsch, Wiener-Semmeln und 
die aus Teig selbstgebackenen 
Martinsgänse, was insbeson-
dere durch die Unterstützung 
von Elternbeirat, Freiwilliger 
Feuerwehr, dem gemeindlichen 
Bauhof, der Flötengruppe, den 
Geschichtenerzählern und 
Spielern bzw. Reitern möglich 
wurde. 

Die Einnahmen kommen dem 
Kindergarten zu Gute. 

Karlskron Thomas Schre-
ckenberger kommt am 
Samstag, 30. Januar 2010 ins 
Sportheim des SV Karlskron. 
Mit seinem neuen Programm 
„Wir haben uns verdient“ tritt 
der Kabarettist ab 20 Uhr auf. 
Schreckenberger ist mehrfach 
ausgezeichneter Kabarettist 
(u.a. Kleinkunstpreis Baden-
Württemberg, Fränkischer 
Kabarettpreis). 
In seinem Programm mischt 
er sich ein – in alle relevanten 
Themen und Bereiche des Le-
bens. 

Karten gibt es u.a. im Sport-
heim Karlskron (mittwochs 
von 17.30 Uhr bis 19 Uhr), bei 
der Bäckerei Fall in Karlskron 
sowie bei Schreibwaren Uhl-
mann in Reichertshofen. (scl)

Die Themen gibt das Leben vor
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Neues Bilderrätsel - Heimatkenner aufgepasst... 

Beim Gewinnspiel der Firma 
BRILLEN MÜLLER gewann 
Julia Walter aus Pichl einen 
von insgesamt fünf verlos-
ten iPod nano. Herr Müller 
überreichte den kultigen 
MP3-Player im Geschäft in 
Manching.

Wieder ein neues Bild aus der 
Region. Wissen Sie, wo sich 
dieses Haus befindet? 
Schicken Sie uns Ihre Lösung 
bis zum 10. Dezember 2009 an 
die Treffpunkt Paartal. 

PER POST an 
Paar Marketing GbR, In-
golstädter Straße 5, 85084 
Reichertshofen

PER FAX an 
08453 / 337219

PER E-MAIL 
zeitung@treffpunkt-paartal.de. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.

Der Gewinner des Vormonats 
– Charlotte Schönauer aus 
Reichertshofen – erhält in den 
nächsten Tagen ihren Gewinn 
ausgehändigt. Das in der letz-
ten Ausgabe abgebildete Kreuz 
befindet sich in Reicherts- 
hofen, Herzog-Heinrich-Platz. 
(scl)
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Reichertshofen (PT) Zu 
einer besonderen Feier hat die 
Feuerwehr der Partnerstadt 
Paks eingeladen. Die Berufs-
feuerwehr feierte ihr 135-jäh-
riges Bestehen. Es fand eine 
Fahrzeugparade der an den 
Wettkämpfen teilnehmenden 
Feuerwehren  aus Ungarn 
statt. In der Stadthalle von 
Paks wurde eine Ausstellung 
über  135 Jahre Paks eröff-
net, anschließend wurde im 
Festsaal von den ungarischen 

FFW fährt nach Paks
Behörden und Verbänden die 
Glückwünsche übermittelt 
und Geschenke überreicht. 
Am zweiten Tag gab es Feu-
erwehr-Wettkämpfe. Die 
erste Disziplin war ein Hin-
dernisparkur.   Bei der zweiten 
Disziplin war Teamwork ge-
fragt. In einer alten Winzerei 
musste eine Person gerettet 
werden, und ein simulierter 
Brand bekämpft werden.  
Am Abend fand bei einer 
Weinprobe die Verabschiedung 

der eingeladenen Partnerfeuer-
wehren statt. 

Desweiteren bedankte man 
sich bei  Attila Ban (Leiter der 

Berufsfeuerwehr Paks) für die 
Gastfreundschaft. Man stellte 
dabei fest, dass alle Feuerwehr-
leute, egal welcher Nationali-
tät, eine große Familie sind.
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Oberstimm Kevin ist zehn 
Jahre alt, leidet am sog. 
Down-Syndrom und ist hör-
geschädigt. Um dem aus der 
Region stammenden Jungen 
und seiner allein erziehenden 
Mutter zu helfen, engagiert 
sich die Abteilung Kyokushin 
Karate des SV Oberstimm e.V. 
für diesen Jungen – ganz getreu 
seinem Vereinsmotto „niemals 
aufgeben“. 

Ziel ist eine Delfintherapie für 
Kevin, die jedoch sehr teuer ist. 
Durch diese Therapie wäre es 
jedoch für ihn möglich, deut-
licher sprechen zu lernen. So 
würde er sich in seinem Alltag 
besser verständigen können. 
Derzeit besucht der zehn Jahre 
alte Junge die Regens-Wagner-
Schule mit Förderschwerpunkt 
Hören und weiterer Förder-

SV Oberstimm hilft „Kevin“

bedarf in Hohenwart. Erst im 
Alter von zwei Jahren konnte 
man bei Kevin feststellen, dass 
sich ein Erguss hinter dem 
Trommelfell gebildet hat, der 
das Hören beeinträchtigt. 
Die Karateabteilung des SV 
Oberstimm tritt als Träger 
der Spendenaktion auf. Für 
Walter Stippel ist dies eine  
Selbstverständlichkeit: „Unser 
Vereinsname besagt ‚niemals 
aufgeben’. Und das wollen wir 
Kevin mit auf den Weg geben.“ 
(scl)

Spenden sind möglich unter
Spendenkonto SV Oberstimm 
e.V., Konto 650 804 08 50 BLZ 
721 916 00, Hallertauer Volks-
bank, Verwendungszweck: 
Kevin – Licht im Leben
Nähere Infos zu Kevin unter:
www.kevin-lichtimleben.de
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Paartal  (VZ) Die Masche ist 
relativ simpel: Man bekommt 
eine SMS, mit dem Text : „Info 
Ihrer Bildbearbeitungsbox. Die 
Bildmitteilung, die Sie erhal-
ten haben, können Sie jetzt 
auf Ihr Mobiltelefon laden. 
Antworten Sie mit MMS, um 
diese abzurufen! Vielen Dank.“ 
Natürlich sind betroffene Ver-
braucher in dem Glauben, ihr 
Netzbetreiber gebe hier eine 
offizielle Nachricht und ant-
worten bedenkenlos.

Wer jedoch darauf vertraut 
und tatsächlich antwortet, 
bekommt eine weitete SMS 
mit dem Hinweis, dass man 
ein Abo für eine SMS-Sexflat-
rate abgeschlossen habe. 
“Willkommen bei der geilen 
Adult Flatrate für Ihr Handy. 
1 Monat Videos, Pic, T6 und 

SMS-Abzocke der Mobile Gateway Poland
GRATIS simsen mit 250.000 
Singles zum Festpreis von 149 
Euro…“ 
Es folgt eine weitere Kurz-
mitteilung, in der Name und  
Postleitzahl des Verbrauchers 
zwecks Download der angeb-
lichen MMS abgefragt werden. 
Nach Versand der eigenen 
Adressdaten erhalten die Ver-
braucher in Folge eine Rech-
nung in Höhe von 79,- Euro.

Die Verbraucherzentrale 
Sachsen-Anhalt empfiehlt Be-
troffenen, nicht auf derartige 
SMS unbekannter Versender 
zu antworten oder Rechnung 
der Mobile Gateway Poland zu 
bezahlen. Auch nachfolgende 
Mahnungen einer Inkasso-Fir-
ma “Euroliquid oHG” sollten 
Betroffene nicht zur Zahlung 
bewegen. 

Auf die geschilderte Art und 
Weise ist kein wirksamer Ver-
trag zustande gekommen, der 
die Gegenseite berechtigen 
könnte, hier eine Forderung 
mit Erfolg beizutreiben. 
Empfehlenswert ist auch 
eine Strafanzeige wegen des 
Verdachtes des versuchten 
Betruges. Dieser Firma muss 
endlich das Handwerk gelegt 
werden.

Hilfe bei Fragen zur Abzocke 
erhalten Rat Suchende in den 
Beratungsstellen der Verbrau-
cherzentrale Sachsen-Anhalt 
e.V. sowie am Verbrauchertele-
fon unter:
(0900) 1 77 5 77 0 (1,00 Euro/
Min. aus dem deutschen Fest-
netz, Mobilfunkpreise ggf. ab-
weichend) montags bis freitags 
von 9-18 Uhr.

Verbraucherzentrale empfiehlt: Auf keinen Fall zahlen!
Als Down-Syndrom be-
zeichnet man eine spezielle 
Genmutation beim Men-
schen, bei der das gesamte 21. 
Chromosom oder Teile davon 
dreifach vorliegen. 
Neben für das Syndrom als ty-
pisch geltenden körperlichen 
Merkmalen sind in der Regel 
die kognitiven Fähigkeiten 
der betroffenen Menschen 
beeinträchtigt, so dass es zu 
einer geistigen Behinderung 
kommen kann. 
Etwa 57 von 100 Menschen 
mit dem Down-Syndrom sind 
schwerhörig. In 7 von 10 Fäl-
len liegen Sehstörungen vor.

Kurz-Erklärung 
„Down-Syndrom“
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Baar-Ebenhausen (PT) Mit-
te Oktober zog es die Meute 
Raschka der Pfadfindergruppe 
in Baar-Ebenhausen nach Eich-
stätt. Bei einem aufregenden 
Stadtspiel hieß es von einer be-
stimmten Bank Falschgeld quer 
durch die Stadt zu schmuggeln 
und es am Domplatz einem 
Mister-X auszuhändigen, der 
nur auf die Frage „Kommen 
sie aus Honolulu?“ antwortet. 
Dabei mussten die Pfadfinder 
zudem zwei aufmerksamen Po-

lizisten ausweichen. Nach etwa 
zwei Stunden waren die sechs 
Scheine überbracht. 

Durch den Verkauf der nach-
mittags gefertigten Bastelar-
beiten, ergänzt durch Sach- 
und Warenspenden von der 
Blumenecke Michaela Harrer 
und Helgas Blumenstübchen, 
wurde ein Erlös von  179,97 
Euro erzielt, der wiederum für 
die Jugendarbeit verwendet 
wird.

„Stadtspiel“ der Pfadfindergruppe
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